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Provinzial - Blatt
der

Badische » Markgrafschaft.
Nro . 32 . und 33 . Mittwoch den 24 . April i 8 o 5 .

Mit KirrfürstlichaBadifchem gnädizstem Pkivik - si >»,

Landes - Ve r 0 rdnu n Ken .

Oseretmn Lensrals an die Ober - und Aemter der neuacguirirten Lande der Markgrafschaft ck> ck.

Karlsruhe den i . April 1805 . i . Senats Nro . 2561 .

Die Oecon . omie d »-r Zünfte betressen

Man findet sich bewogen , die Verordnung vom ir . Nov . 1767 H . R . Nro . 4989 , die Oerono -

Mie der Zünfte betreffend , eben so , mie den § . 146 der HvsrathS - Instruktion , auch für die neue

zur Markgrafschaft Baden geschlagene LandeStheile andurch zur künftig genauen Beobachtung ! vor ;

schreiben , das Qberamt ( Amt ) hat diese Verordnungen gehörig zu publrcjren , und sich darnach zu er

len - veorstum g , k.

Loxür - veereti 6eoensl !s an - sämmtli
'
che Ober - und Aemter st. ck. ir . Nov . 1767 H . R . N . 498 /

DaS Bauwesen und - Capital - Aufnahmen , der Zünfte betreffend .

Da man ab denen zuweilen einkommenden summarischen Extrakten der Zunftrechnungen unter an¬

dern entnommen , wie daß , ohnrrachtet der den 8 > Sept . 1764 . wegen derer Zunfteinkünfte im Druck

erlassenen Anweisung und deren § . Z . 4 . 6 . wegen deren ohne behörige Erlaubnis ! von denen Zünften

unerlaubter . Weise veranstaltenden Bau - Reparationen oder neuen Bauwesen , ingleichem wegen aus¬

nehmenden Kapitalien oder wegen ohne Erlaubniß unternehmenden Einziehung und Verwendung der an¬

gelegten Zunft - Kapitalien , einige Zünfte in ihrem Vermögen zurückgekommen und geschwächt worden z

So wird durch gegenwärtiges wiederhohlt verordnet , daß hinkünftig , bey sonst zu gewartender schwe¬

ren Strafe , vor jeweiliger Aufnahme eines Kapitals , oder vor Einziehung und Verwendung eines an¬

gelegten Zunft - Kapitals, . um Seranissimi gnädigste Erlaubniß bey diesem Fürstlichen Hofraths - Kol -

legio ohnfehlbar -jodeSmglnachgesucht , und , wann dergleichen Erlaubniß Serenissimi bei) einem,von einer

Zunft aufgenommenen Kapital , oder bey einem emgezogenen und nicht wieder angelegten , sondern

verwendeten Zunft - Kapital von den Zunftmeistern nicht vorgezeigt werden kann , durch den Striben

ten , welcher die Zunft - Rechnung stellt , die Anzeige jedesmal bey seinen Pflichten davon auf behörig -

Art , nach vorheriger Constituirung derer Zunftmeister , ftwöto protocollo bey Oberamt gemach ! ,

von dem Oberamt aber solches anhero einberichtst , auch bey einer Zunft so, wie bey denen Gemeinden ,

einige Reparation eines Zunft - Bauwesens , so über 5 fl . kostet , ohne schriftliche , der Rechnung bey

jsilegende Oberamtliche Erlaubniß nicht vorgenomMN , bey allen dergleichen Reparationen hingegen



so über IO2 fl . kosten , so wie nicht weniger bei) allem neuen Zunftbauwesen ohne Unterschied des Ko¬

stens , um Lerenissrmi gnädigste Einwilligung bei) diesem Fürstlichen Hofraths - Kotlegio gebethcn -wer¬
den soll , alck weßfalls jeder Scribcnt , bey sonst bevorstehender ernstlicher Ahndung , wohl darauf zu
sehen bat , daß -keinwhne behörige Erlaubniß angcfangenes Bauwesen oder eine Reparation in Rechnung
passire , sondern in verkommenden solchen Contrarentions - Fallen die Anzeige oben vorgeschriebenec
Mäsen bchvriger Orten gemacht wird . Oecrotuw ut ftipru .

Auszug aus - d .cr Hofraths - Instruetio n äs L 8-o 5 - Für , Zunftkassen .

146) Bei) denen unter des Oberamts unmittelbarer Direktion und unter der . Negiminal - Oberauf¬
sicht - stehenden Atinft -- Kassen , deren Ab hör -ebenfalls durch die oinzusendmde summarische Rech-

nungs - Eptracle superaddirt wird , laßt sich nun die ähnliche Obliegenheit der Regierung aus
obigem von selbst bemerken , sobald man nur den Zweck dieser Kassen vor Augen hat , welcher
darinn besteht , zunächst und hauptsächlich kranke oder verarmte Meister daraus zu unterstützen
oder ihnen die Obliegenheit zu der Erhaltung kranker Gesellen und zu der Zehrpfenning - Ab¬

gabe an durchreisende Handwerksgenossen zu erleichtern , alsdann und fecundario aber GewerbS -

Jastrumente und Bedürfnisse , die etwa in onmmuni benutzt , von einzelnen aber nicht wohl an¬

geschafft werden können , oder einen von den Einzelnen nicht so leicht zu machenden Vorrath
der zu verarbeitenden Produkte , oder des sogenannten Verlags , zu besserm Betrieb des Ge¬
werks daraus anzuschaffen , auf welcher Absichten durchgehende Erfüllung demnach allgemach
hingearbcitct , zu,dem Ende besonders mit Verhinderung der so gern sich einschleichendcn Zech-

Ausgaben für den nöthigen Wachsthum dieser größtentheilS .noch auf den untern Stufen ihrer
Entstehung subsistirenden Kassen gesorgt -werden -muß .

V . Abzug s - Conventions - Ausdehnung zwischen den Kurfürstlichen Hausern
Sachsen und Baden auf die neue .acquirgrten Badische Lande .

Die zwischen bem diffeitigen Kurhause Baden und dem Kurhause Sachsen schon seit dem 6 .

Dec . 1791 bestehende wechselseitige Abzugs - Freiheits - Konvention ist nunmehr auch auf die durch den

letzten Reichsfriedensschluß dem Kurfürst !. Hause Baden zugefallene EntschädigungS - Lande , jedoch mit

ausdrücklicher Ausnahme der vormals Hoch - und Domstift Konflanzischen Lande, der vormaligen Reichs¬

städte Ueberlingen -, Biberach und Pfullendorf , und der ehemaligen Abtepen Salmansweiler und Pe -

tershausen , ausgedehnt worden , welches sämmtlichen Landesstellen zur künftigen genauen Nachachtung

hiermit bekannt gemacht wird . Carlsruhe den 25 . Merz -1805 .

O. DaS SubjectionS - Verhaltniß fremder , beurlaubter Solda .ten betr .

Auf die , wegen den Jurisdictions - Verhältnissen fremder im Land sich befindlichen beurlaubter

Soldaten anhero gehrachten Anfragen sieht man sich im Einverständniß mit dem Kurfürstlichen Kriegs ,

Rath veranlaßt , nachfolgendes zu verordnen : Alle fremde beurlaubte , im Lande sich aufhaltende , Sol¬
daten mit Ausnahme fremder OfficierS in Orten , wo Garnison ist , wegen deren schon das nöthige
durch frühere Gesetze bestimmt worden , sollen künftig bloS der Jurisdiction der Civilbehörden unter¬

worfen seyn , jedoch soll in dem Fall , wenn dergleichen fremde Soldaten wegen Verführung disseitiger
Soldaten oder sonstiger ' Unterthanen zum Austritt in Untersuchung kommen , der untersuchende Civil-



richter sogleich dem Aurfürstl . KriegSrath hievon die Anzeige machest , ' welchem sodaim Vorbehalten
bleibt , je nachdem eS die tlmstän - e erfordern , einer Militärperfen den Auftrag zur Anwohnung und

gemeinschaftlicher Mitbcsorgung der Untersuchung , zu ertheilen - Verordnet Curlsruhe im Kurfürsts »
geheimen ' Rath den 4 . April i8vZ -

Die Abzugö - Brrhaltnisse zwischen den Kurp fa lz b ay r i sch en und den dissei -
tigen K u r l a nd e

'n b e t reffe n d .
Man sieht sich nach weiters von Kurpfalzbayern erhaltenen Erläuterungen veranlaßt , die unter

dem y . Febr . d . I . erlassene Verordnung , einige Besihrankungen des wechselseicigen freyen Abzugs
zwischen jenem und dem disseitigen Kursiaat betreffend , und zwar guosä Arck i , wornach nemlich ver¬
ordnet ist , daß von allen , aus sammtlichcn diffeitigen Kurlanden in die Kurbayrischen mediatisirten
stteichrstädten überziehenden Unterthanen , so wie auch von jedem sonff dahin gezogen werdenden Vermögen
in Zukunft der Abzug zu erheben sry , wieder aufzuheben , und die ganze Verordnung dahin zu modifi -
circn, ' daß nur den diffeitigen mediatisirten Reichesiadlen erlaubt fcyn soll , von jedem aus demselben in die
kurpfalzbayrifchen Staaten übergehenden Vermögen den Abzug , so weit ihnenffolcher sonst zukömmt , zu
erheben , in den übrigen Landestheilcn aber aller Abzug gegen Kurpfalzbaycrn >— insoserlr
solcher nemlich vorher in dir Landesherrliche Kaffe geflossen ist — ohne Rücksicht , ob das Vermögen
in eine Kurpfalzbayrische mediatisirte Reichsstadt oder in einen andern Theil dieses KurstaateS verbracht
wird , cessiren solle . Karlsruhe nn Kurf . geh . Rath den 4 . April 1825 .

Lsneial - vacn -et an sämmtliche Ober - und Aemter der Markgrafschaft , äst . CarkSruhe dcn
8 . April 1825 . 1 . Senats Nro . 2751 .

L .
' Er in n e ru ng de r Ein sendu nF v e r Wai sen - Ta be llen .

Da nach der vorliegenden Verordnung auf Joh . Baptiste jeden Jahrs die Tabellen über diemittel -
baren Waisen in der Markgrafschaft eingesendet werden sollen , und dieser Termin demnächst wieder
herbeykommt , so werden sämmtliche Ober - und Aemter an deren Einsendung , welche von denjenigen ,
die damit noch vom vorigen Jahr zurück sind , in Verbindung mit der diesjährigen Tabelle zu bewirken
ist , hiermit mit dem Befehl erinnert , in Zukunft diese Tabellen ihres unterhabenden Bezirks nicht mehr
wie bisher , auf einmal , sondern nach und nach von jedem einzelnen Ort , so wie eine Tabelle berichtigt
ist , ohne Bericht , zur Durchgeh - und Erörterung anhero einzuscnden,

'
wobey die Aemter der dieser Pro¬

vinz neu angcfallencn Landes - Distrüte wegen der Einrichtung dieser Tabellen auf die im Real - Jndep
der badischen Gesetzgebung Thl . r . voes Waisen enthaltene Verordnungen verwiesen werden , veore -
dum ut lupra .

Dooretum 6enerals an sämmtliche Ober « und Aemter der Markgrafschaft , ää . Earlsruhe den

L - April 1825 . H . R . Nro . 2701 . — 2 . Lc Z .

Die Secklerzunft betreffend .
Da die Seckssrmeister der alten Lande der Markgraffchaft , die Städte Pforzheim und Emmendingen

ausgenommen , der Earlsruher Sekler - Zunft cinverleibt sind ; so hat das Oberamk ( Amt ) darauf zu
sehen , daß künftig jeder neu angehende Secklermeister mit Ausnahme der zu Pforzheim und Emmen -

dingen , sich jedesmal bey der hiesigen Zunft gehörig melde , vecrewm ut suxrs ,



ObeiWrichtliche Kundmachungen .
C arlS r u h e. sEhegcrichts - Vorladung .H Auf

erhobene Lchescheidungs -Klage Katharine Schiefsrin ,
gebphrnen Köhlerin , von Ziveybrücken gebürtig / gegen
ihren Ehemann Jacob Schiefer / gewesenen Grenadier
unter dem Leibregünent Kurfürst / wegen böslicher
Verlassung / wird gedachter Jacob Schiefer aufgeru¬
fen / binnen 6 Wochen von heute an von dahiesig
kurfürstl . Ehegericht ln Person zu erscheinen / und sich
seines Austritts Hachen gehörig und um so gewisser
zu verantworten / als im entgegen gesetzten Fall die
klagende Ehefrau ihres Ehebandes für entbunden er¬
klärt / gegen ihn aber Mf Betreten das Weitere Vor¬
behalten werden wird . Verordnet Karlsruhe nn kur¬
fürstl . Ehegericht den Z . April iHost .

Carlsruh e . s Aufforderung , sj Auf die von
dem Vasallen Christoph von Eptingen bey dahiesig
kurfürstl . Lehenhofe unter dem Zi . October 779Z . ge¬
machten Anzeige von dem Absterben des letztem im
Jahr 1789 . vpn dem kurfürstl . Hause Baden mit dem

Zehnten im Jsteiner und Huttinger Bann belehnten
Lehenträgers , Carl Ludwig Joseph von Eptingen , und
desfalls geschehenen Lehensmuthnng / rpurde demsel¬
ben mittelst kurfürstl . Lehenhofs - Signatur vom 4 .
Januar 1796 . die Beobachtung der desfalls erforder¬
lichen besonders angegebenen Lehens - Prästandorum
aufgegeben . Da aber hierauf de.r mehrseitigen Erin¬
nerungen / als vom 8 - Sept . iZoo . , 8 - Juny und

17 . Sept . 1801 . und 8 - April 1802 . ohnerachtet we¬
der der genannte Christoph von Eptingen / noch die
übrige » Vasallen dieser Familie das Nöthige befolgt /
vielmehr ein gänzliches Stillschweigen beobachtet ha¬
ben ; so sieht man sich hierdurch und aus Unkenntnis ;
des dermaligen Aufenthalts der Vasallen von Eptin¬
gen veranlaßt / von .kurbadischcn Lehenhofswegen die¬
selbe andurch mit dem Anhang öffentlich aufzufordern /
dasi sie sich binnen 2 Monate » wegen der Nichtbefol -

gung der dem Vasallen Christoph von Eptingen zuge¬
gangenen angeführten Auflagen um so gewisser dahier
standhaft verantworten sollen / als man sonst gegen
sie - als ihre obhabenden Pflichten mißkennenden Lehens -
Leute ohnfehlbar rechtlicher Ordnung nach verfahren
werde . Lißnaturn Carlsruhe den 7Z . April 7805 .

Kurf , badische Lehenhofs - Fertigung .

Mannheim - sLandes - Verweisung .^ Von
kurfürstl. Hofgericht der badischen Pfalzgrafschaft ist
Philipp Lieberer vom Zimmerhof bey Wimpfen wegen
angcschuldigtem Diebstahl und Vaganten - Leben zu
einer 75 tägigen Gefängnisistrafe bey Suppe / Wasser
und Brod / nebst einfacher körperlicher Züchtigung

verurtheilt / und sämmtkicher kurfürstl . Landen verwie¬
sen worden . Mannheim den Z . April 1825 .

S f g u a l e m e n t .

Philipp Lieberer vom Zimmerhof bey Wimpfen
ist Z2 Jahr alt / mißt Z Schuh Z Zoll / dick untersetz¬
ter Statur / runde » / vollen / etwas blatternnarbigten
Gesichts , schwarzer etwas gekraußter Haare »/schwar¬
zen Barts und Augbraunen , blauen Augen , dermalen
mit einem grau tüchenen Wawms , blauen tuchenen
langen Hosen , wollenen Strümpfen , Schuh und ei¬
ner Pudelkappe gekleidet .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liqui datjonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben , bey Verlust der
Forderung zur Liguidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Oberamt Badenweiler

1 ) an die Hinterlassenschaft des verstorbenen Bur¬
gers und Wittwers Jacob Dreß zu Laufen auf den 6 .
May in dem Wildenmann - WirthshauS zu Laufen ;

2) an dio Schmidt alt Friedlin Zimmsrmannische
Eheleute zu Ballrechteu auf den 7 . May in dem Ste -
cheuwirthshaus zu Ballrechten . Aus dem

Obcramt Hochberg
an die Friedrich Scheuermännische Eheleute z»

Nimburg auf den 16 . May in dem SonnenwirthS -
haus zu sicimbnrg . Aus dem

Ob er amt Durlach

an den Burger Jung Jacob Friedrich Vortisch zu
Grötzingen auf den 2t . May in dem Laubivirthshaus
zu Grötzingen .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlust

der Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt wirden . Aus den»

Ober amt Baden weiler

den Metzger Johann Georg Hofmännischen Ehe¬
leuten zu Britzingen , deren Pfleger Johann Georg
Kaltenbach von da ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen , «der

deren Leibes - Erben , sotten binnen 9 Monaten sich



bey der Obrigkeit / unter welcher ihr Vermögen steht /
melden , widrigenfalls dieselbe als gestorben angesehen /
und ihr Vermögen an ihre bekannten nächsten Anver¬
wandten wird ausgeliefert werden . Aus dem

Amt Schli engen

der Anno 1790 . als Becker auf die Wanderschaft

gegangene Mathias Braun von Augen . Aus dem

Amt Wolfen weiler

der schon vor 2Z Jahren als Schneider auf die

Wanderschaft gegangene MarhiasKabis von Thiengen .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemsrkte böslich Ausgetretene sollen binnen Z

Monaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen / und wegen
ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die¬

selben nach der Landes - Konstiturion wider ausgetretene
Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Oberamt Ettlingen

Ignaz Lorenz von Schöllbronn .

Pforzheim , fVorladung . fi Der in eine

Gchlägcrey - Sache von bedeutende » Folgen verwickelte ,

vor Einlangung der hierauf von diesseitigem kurfürstl .

Hofgerichr ergangenen Urthel aber heimlich entwichene

Wagners - Gesell Christoph Lindemann von Nußbaum
wird hierdurch aufgefordert , binnen Z Monaten um

so gewisser vor hiesigem Oberamt sich einzusinden uud

zu verantworten , als er ansonst der diesseitig kurfürstl .

Lande vermiesen , das Rechtliche in Ansehung der

Strafe aber auf Betreten gegen ihn wird Vorbehalten
werden . Verordnet bey kurfürstl . Oberamt Pforz¬

heim den 1 . April 1805 .

Pforzheim . fViehmarkt . fi Auf den am i .

dieses Monats dahier abgehalrenen Viehmarkt kamen

7ZO Stück Rindvieh , wovon 29Z Stück für 18 ,438 st -

Zo kr . verkauft worden sind. An Pferden wurden ein¬

gebracht 2oo Stück , und davon 96 Stück für die

Summe von 6362 fi . verkauft . Pforzheim den 4 .

April 1805 . Kurfürstl . Oberamt .

Rasta dt . fLandes - Verwelsung .fi Vermöge
kurfürstl . Hofgerichts - Urthel vom 2. dieses MonatS

ist der wegen Veruntreuungen in Untersuchung gekom¬
mene Jud Löw Kallmann Rheins von Hagenau unter

Anrechnung seines bisher erstandene » Arrestes annoch
mit 2Z Skockschlägen belegt , sodann der kurfürstlichen
Landen verwiesen worden . Rastadt den Z . April ijjoZ .

Kmbadisches Oberamt ,

I4A - ----

S ^i g n a l e m e n t.
Löw Kallmann Rheins von Hagenau jenseit des

Rheins , 46 Jahr alt , hagerer langen Statur , ohn -

gefähr Z Schuh 9 Zoll groß , braune abgeschnittene
Haare , graue Augen , kleine spitzige Nase , ein kleine-

ovales Gesicht , einen rothen Bart , kleinen Mund ,

hat den Elsässer Dialect , trug bey seiner Fortwersung
einen braunen alt zerrissenen Cure mit einem schwar¬

zen kurzen Kragen , ein grau tuchenes Kamisol mit

Ermel , braune tüchene kurze Beinkleider , weise Strüm¬

pfe und Schuhe , und einen runden Huth .

Brette « . fSchulden - Liquidation .fi Denen

bisherigen hiesigen Einwohnern , namentlich Peter
Kolb , Conrad Lohrer , Engelhard Autenrieth , Ernst

Freund , Christian Kern , Johannes Häfle , Georg

Lohrer , Jonas Schmitt und Joseph Kolb ist von kurf .

Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft die Auswan -

.derungs - Erlaubnis ; nach Amerika gestattet . Es wer¬

den daher alle diejenigen , welche an vorbenannte Aus¬

wanderer auS irgend einem Grund eine erweißliche For¬

derung zu machen haben , hierdurch aufgefordert , sich

Freytag den 26 . dieses Vormittags 9 Uhr vor imter -

zeichneter Stelle zu sistiren , ihre Ansprüche auf das

noch vorhandene Vermögen ein - oder anderer von

diesen Emigranten beweißlich darzuthrm , allenfalls

auch über den Vorzug zu streiten , im widrigen aber

zu gewärtigen , daß auf späteres Anmelden eine recht¬

liche Hilfe nicht mehr geleistet werden könne , somit
eine abweißliche Bescheidung erfolgen müße . Brette »

den 6 . April iZoss .
Kurfürstl . Amts - Commissariat .

Brette « . ^Schulden - Liquidation . fi Wenn

Jemand mit nachbenannten , zufolge eingelangter gnä¬

digster Bewilligung nach Amerika auszuwandern ge¬
sonnenen bürgerlichen Einwohnern

'Andreas Häfele
und Wendel Dütes zu Düdelsheim , Amts Breiten ,
in der kurfürstl . badischen Pfalzgrafschaft , etwaiger
Forderungen halber befangen seyn sollte : so hat man
deren Richtigstellung auf Montag den 29 . dieses Mor¬

gens 9 Uhr auf dem Rathhaus zu besagtem Düdels¬

heim vorzunehmen beschlossen ; welches zu Jedermanns
Wissenschaft mit dem Bemerken hierdurch kund ge¬
macht wird , daß , wer sich etwa späterhin meldet ,
aus Mangel rechtlicher Verantwortung abseiten der
etwa schon abgegangen seyn mögenden .' angeblichen
Schuldner oder aus Abgang der erforderlichen Zah¬
lungs -Mittel , abweißlichen Bescheid zu gewarte » habt .
Bretten den 6 . April 2805 .

Kurfürstl , Amts - Corrr .nistarmk ,



-- --- ' i5 »

Oberkirch . sSchuldcn - Liquidation ^ Da ver¬
schiedene Umstände es nothwendig gemacht haben , von
dem Vermögens -Zustand des OberkircherGeri

'cbksan -

gehörigen Hofbanern Franz Ehret auf dem Siefer -

spring genauere Keuntniß einznzichen , so werden an -

durch sämmtlich seine Anfobsrer öffentlich und perein -

torisch aufgefordert , bey der auf Freytag dcnZ . May -

anniit festgesetzten Liquidations -Tagfahrt m hiesig kurf .
7lmkschrciberey um so gewisser zu erscheinen und mit-
chrer Ansprachen hinlänglich auszuweisen , als sie im

widrigen Fall gar nicht mehr gehört werden sollen..
Verordnet

'
Key kurfurstl . Oberamt . Obsrknch den 5 .

April 1805 .

Schlienge n . sLandes -Verweisung .ss Die le¬

dige Elisabethe Roggenmoserin von Eichsel im Frlck -

thal ist vom kuefürstl . Hochpreißlichen Hofger -icht in

Rastadt wegen gebrochener Fortweisung des Landes

vcrwieseii worden .. Schlierigen den 8 - 7lpri ! 1805 .

Oberamt Badenweiler daselbst ..

S i g n a l e m e n t .

. Sie ist Z7 Jahr alt , kleiner Statur , hat ein

bhasses weißes Angesicht / schwarze Augen , etwas spitzige

. Ptase , langes etwas ' hervorragendes Kinn , trägt sich

Alach hiesiger Landestracht imt Tschoppen und rund ge¬

schlossenen Kappen , . und hat ein Knäblein von etwas
'

mehr als 2 Jghre bey sich .

- Emmendingen . sVorladung . F 7lndreas

Ningwald von Ottoschwanden , hiesigen Oberamts ,

„ welcher seit 17 Jahren abwesend ist , wird aiffgefor -

dc
'
rt , binnen 9 Monaten von sich Nachricht zu geben ,

soder sein Vermögen wird seinen Verwandten gegen
Camion übergeben . Emmendnrgcn den 2o . Aprilr82Z .

KurbadischeS Obcramt .

Em men ding en . sLiquidation . ^ DadieJo -

haiin Wilhelm Malerschc Wictive dahier gesonnen ist,
' die Hatidlung aufziihebeii , und mit ihren Credikoreii

Richtigkeit
'
zu treffen ; so werden alle diejenigen , welche

-etwas an dieselbe zu fordern habe » , anmit vorgeladcu ,

Dienstags den 14 . May d. I . bey Verlust der Forde¬

rung elir-reder in Person selbst oder durch hinlängliche

Bevollmächtigte mir ihren Dcweiß -UrkunLcn in hiesig

kurfurstl . Stadtschrelbercy zu erscheinen , und das

Weitere alsdann zu gewärtigen . Emme,Idingen den

April 4L >5 -
> Kmbadisches Oberamt .

Kauf - Anträge .
Ca rl sruhe . sBücher und Charten , ff In dev

Mii ller ' schen H -osbitchdruck erey u . Buch - l

h an d l i! >i g in der verlängerten Herrengasse ist nebst -

.vielem andern Verlags - und Kommissions - Werken zu
haben

Spezial - Charte von dem Kurfürstenthnm Baden nach
der neuen Landes - Organisation bearbeitet , zum
Gebrauch für/den Unterricht auf Gymnasien
und Pädagogien , illummnt ZO kr.

Gedichte von Wilhelmine Müller , geb . Maisch , mit

einem Kupfer von Karcher, - 8 - / 2 fl .'

Carlsruhe . sAnzeige -H Von gestrigem Dien - ,

stag . den 23 . April an wird das ^ alz für die kurfurstl . .

Dienerschaft und daS kurfürstl . Militär in der dahie -

sigen Skadt -Mehlwaag unter dem Nachhalls von , be¬

ster Nauenheimer Qualität zu Z . kr . das Pfund , jedoch

nicht anders als gegen einen Schein , daß es wirklich

für einen kurfüesrl . Diener .
'und eine kurfiirstl ./Mili -

tärperfon gehörig ist , abgegeben werden . Eswird

dieses mit dem Anhang zur allgemeinen Kenntnis ) ge¬

bracht , daH bey dieser neuen Salz - Answaag - Stelle !

auch die übrige Jnnwohnerschaft das Pfund zu Zh kr-. !

erhalten kann . Carlsriihe,de !i 19 . April 18VZ . ;

Bürgermeister - 7lmt und Stadtrath . !

Carlsruhe . sHausocrstelgerungkg Samstag
den 4 . May dieses Jahrs Nachmittags um 2 Uhr wird

die dem Stallbedienten Johann Georg Dürr zustän¬

dige in der nerren Adlergasse neben Herrn Geheimen

Referendar Maler und Herrn Küchenmeister Sechster

gelegene zweysiöcklgte modelmäßig erbaute Behausung
's

sammt Hintergebäude und Garten in gedachtem Hause

mittelst öffentlicher Steigerung - verkauft werden . Die -

allenfallsigru Liebhaber wollen indessen besagtes Haus

in Augenschein
'nehmen , und auf oben bestimmte Zeit

der Steigerung beywohnen . Verordnet bey kurfurstl .

Ober - Hof - Marschallen - Amts - Kanzley . CarlSruhe >

den LG März 1805 . »

B r n ch sa l . sWcinbergs - Versteigcrung .ss Mon - .

tag der 6 . May d . I . wird zu Obergrombach der

Herrschaftliche Burg - Weinberg all 8 Morgen , 1 Vier - 4

tel , ZZ . Ruthen in kleineren 7lbthcilungeu öffentlich ^

ans dasigem Rathhaus unter Vorbehalt der Geneh - t

migung kurfurstl . Hofraths versteigert werden . Die l

Liebhaber köniien sich wegen Beschaffenheit und - Be¬

dingungen bey hiesiger Gefäll - Verwaltung melden .

Bruchsal den 19 . April 1805 . ,

Kurf . bad . Landvogtey Michelsberg .



r
I

Ettlingen . fMnhlen -Verkauf .fi Der hiesige
Burger und Müller - Meister Joseph Schmalhol ; ist

gesonnen / seine , eigenthümlich gut erbaute an ber Alb

unterhalb zunächst bey der Stadt gelegenen sogenann¬
ten Aaaßcnnmhle / welche in zwei) Mahl - und einem
Gc -rbgang / liebst zweystöckigter Behausung / Scheuer
und hehr geräumigen Stallungen / einer doppeltest
rieben der Mühlebefindlichen Hanfrcibe und dazu ge -

^ höriger cinstöckigter Wohnung und Reibkammer/ouch
abgesondertem Back - und Waschhaus und mehreren
s. v . Schweinställen / sammt dazu gehörigen Küchen -
und ohngcsähr § Viertel großen Baum - und -Gras -,
garten nebst Z Viertel 12 Ruthen Wiesen bestehet /
auf Montag den IZ , künftigen . Monats May unter
den inzwischen bcy dem Mütternieister Schmalholz zu
erhebenden nähern Bedingnissen in öffentlicher Stei¬
gerung an den Meistbietenden zu verkaufen . Dieje¬
nigen/ -welche zu diesem Werke Lust tragen / können an
ermeldtem Tag Nachmittags um 2 Uhr auf dein hie¬
sige !: Nathhaus unter Micbringung ihrer beglaubigten
Vermögens .-Ättestate erscheinen / und . dieKaufbeding -
insse vernchmen . Ettlingen den 16 . April iZoz .

.Kurfürstl . Qberaint .

B adeN . sSagwaaren - Verkauf . h Auf des
Stadt - MüllerS Georg Schneiders Sagmühle sind
nachstehende Bordwaaren mm beygesetzte billige Prei¬
se zu habe » / als - st. kr .
20 Schuh lange Bord/erste Sorte/ p . St . — Zc>

dito .
^

. . zwcyte Sorte .. . — 24
dito Ausschuß - . . . . . . — rä
dito Latten . . . . . . . — 7
dito Schwalben . . . . . . -— 7

rA Schuh langeBord gemodelt/ x . 100 St . ZZ
' — -

dito erster Ausschuß . . . . . 28 —
dito zweyter Ausschuß . . . . 20 —
dito Schwarten - Bord / per Stück — 8
dito . Schwarten . . . — Z
dito Latten . . . . . . . — h

Auch kann man auf Bestellung geschnitten
Banholz habe »/ als Riegel und Sparren .
Eichenholz .
Ein Zoll dickes..Bord / per Quad . Schuh — 4

Auch ist ans Bestellung alle Sorten zu Stiegen und
sonsten / in verschiedenen Dicken / Breiten und Lcin -

s gen zu haben .
^

? Pacht - Anträge und . Verleihungen .
i Carls ruhe . siLogis . fi Beym Hartnagcl in

der Waldgasse Nro . IZ . ist der untere Stoch zu ver¬
leihe « / und auf den 4Z. July zu beziehe,, . . .

Carlsruch .c .. siLogis .fi Bey AnschebDavid
Lcvy in der Herren - Gasse ist auf den 2Z . April
ein Zinmier mit oder ohne Meubles . zu verleihe « /
zuid kann allenfalls eine Küche dazu gegeben werden . ,

Earls ruhe . siLogiS. fi Beym Schneidermeii
ster Hartnagel ist der obere Stock zu verleihen / und

Mif den 2Z . July zu beziehen .

CarlSriihe . siLogiS .f! Bey Färber Steinmetz
'

äst im obern Stock , ein Logis . zu verleihen / und kann

nuf den 2Z . July bezogen werden . -

CarlSruhe . siLegis .fi Beym Zimmermeister
Weinbremier vor dem .Linrenheimer Thor istclN .Logis
am zweyten Stock zu verleihen ; es besteht in 4 Zim¬
mern / einem Älkofen / Küche / Holzremiß / , Theü im
Leller / Speicher / Kmumer und Schweinstaü / Und
kann sogleich oder auf den 2Z . July bezogen werden .

Carlsruhe . siLogis .ffj Bey Herrn Handels -
niaüii Haber ist der . ganze untereS .tock. nebstStal -

lung und Ehsiseu - Remise auf . den 2Z . July zu ver¬
leihe » undzu bezieheii . . -

Carlsruhe . siLogis . fi Bcy dem jungen
Schmidtmcister Müller in der Waldhorn - Gaffe ist -

der ganze obere Stock zu verleihe « / und kam , auf .
den 2Z . April bezogen werden .

Kommerzlal - Anzeigen .
Carlsruhe . siAnzeige . fi Einem geehrten Pub -

kikum mache ich hiermit bekannt / daß mcineBuch -

handlung und Buch drucket cy / so wie das
C omp t 0 ir d c ö Pro v i » z ial - B l,a ttes nun -

niehr in meinem neuerbauten Hause iii der verlä n -
'

gerten Herren - Gasse etablirt ist / wohin jetzt
alle/ , dieses Blatt,betreffenden Avertissements gefäl¬
ligst zu schicken sind ,

- Ehr . Fr . Müller /
Hoftuchdrncker und Buchhändler .

Dienst - Anträge .
C ar l s r n h e . siDienst - Anerbicthen .fi Wilhelm

Erxsebens Ehefrau erhuthet sich / Kuideln Unterricht
ün Stricken zu geben . Sie . logirt bey Küblernieister f
Kottler nn der Ntttergaffe .

Todesfall .
De « 17 . 7lprsi d. I . starb zu Nastadt der Herr

Geheime - Hofrath uiid Alt - Ärchivariüs Joh . Erhard
Steinhäuser im stoten Jahr seines Lebens und
im .57te » seines Dienstes .



Abscheuliche Thal und gerechter Lohn.

In den preussischen Staaten suche man zwar die

Todesstrafen so viel wie möglich zu, vermindern , und

hatte deswegen sogar vor einigen Jahren die Strafe der

Deportation nach Sybirien für unverbesserliche Verbrecher

gewählt z aber zuweilen wird cs doch nvthwendig , zum

Schrcckexempel für den rohen Haufen , grobe Verbrecher

mit Hinrichtung zu bestrafen , Dies war der Fall mit

zwei) Personen , welche am 15. Februar dieses Jahrs

in einem kleinen Städtchen , etwa ro Merlen von Dan¬

zig , Namens Bereu oder Berniid , gerädert wurden »

Das Verbrechen , das diese Strafe nach sich zog , war

folgendesEine Frau , welche mit einem alten Manne

verhcyrathct war , wünschte diesen los zu seyn , um sich

mit einem Jüngern , der ihr besser gefiel zu verbinden .

Da sie nicht wußte , wie sie den Alten los werden soll¬

te — sie war katholisch , also hielt sie vielleicht eine

Klage auf Ehescheidung für unzuläßig — so beredet sie

ihren Liebhaber ^ ihren alten Mann , den sie in die Stadt

schicken wollte , todt zu schlagen. Der Liebhaber ließ sich

Nach einiger Weigerung endlich zur Ausführung dieser
Mordthat bewegest. Die Frau machte selbst mit ihrem
Manne den Weg zu,dem Walde .. Hier sprang auf ein

von ihr gegebenes Zeichen der Liebhaber aus dem Ge¬

büsch hervor , und gab dem Slltcn einen Schlag vor den

Kopf, , daß er betäubt zur Erde sank» Bald darauf gab

er indcffen noch Zeichen des Lebens von sich , und nun

versetzte ihm die unmenschliche Frau selbst noch fünf

tvdtliche Stöße , dis er entseelt da lag . Jetzt ent¬

fernten sich , beyde Mördern kamen aber bald wieder ^

steckten die Leiche in einem Sack und warfen fie in einen
See . Ueber ein VierteljcchrHlebte das verbrecherische
Paar Zusammen , bis endlich einige Fischer den tobten

Körper im See fanden , wodurch die Schandthat des
Weibes und ihres schändlichen Liebhabers entdeckt wurde .
Hier , wo ein grausamer Mord aus Wollust oder uner¬
laubter Liede entstanden war , mußte einmal Strenge
gebraucht werden . Das Weib , ohnstreitkg He Strafbar¬
ste , wurde von unten acss gerädert , der Kerl aber von
oben herab . Möchte eine allgemeinere Veredlung der

Menschheit solche Strafen nicht mehr nöthig machen l

L y 0 g r !) p h .
Das Ding hat keinen Kopf , doch eine dicke Nase ;

Das Ding rühmt sich nüt der hetrurischen Vase
Verwandt zu seyn . Vermindert und zerlegt
Das halbe Dutzend Laute , die es trägt ,
i . So ist' s ein Dämon , den kein Gut noch Geld

Der alten und der neuen Welt

Versöhnt , daß er die arme Seele ,
Dle seine Beute ward , nicht fürder guäle .

r , Es ist ein Thier , von dem sich ungescheut
Ein Gott die Form und selbst der Teufel leiht ,

z . Nnd noch ein Thier , Ihr saht cs wohl von ferm ,
Doch wett '

ich, ihr berühret es nicht gerne . >
q. Ein W u n d a r Z t ohne Instrumenten , !

Der selber sich an seinen Patienten ,
Die ihm verträum den Tod kurirt ,

S . Dann Farbe , Lie hen Tempel einst geziert ,
Doch jetzt verblichen ist , und nimmer existirt .

Marktpreise ' vom 22 . April i 6 o 5.

Aruchtvreiß , ^Karlsi lDurl . Pforzh Brod -Taz . e . ^ arlsr ^ Durl . ^Fleisch - Taz :e . Karls , Durl . I Victualien .

Das uralter . st - tr st . kr fl. kr P t . ' DasPfund . kr . kr . Das Pf .
NeuerKLrnen — 12 45 Lin Weck zur Mast Ochscnfl . 4 4 Rindschmalz
Alter Kernen , 12 12 30 13 15 kr. hält . . 44 Genieines dito. 8 — 22 kr.
Walzen , .
Neu Korn .

12
-

12 —-
dito zu 2 kr. . — 4 — 4

Rindfleisch . .
Kuhfleisch , .

7
b

8
Schweine -

Alt Korn , . 7 — 7 7 28 Weisbrod zu Kalbfleisch' . . ? 7 schmalz 2L kr

Genr,Frucht , b kr. halt . 2 I 2 Räupiingsfl . . - E Butter 18 kr .
Gersten , . 5 5 ^ 5 2O Schwarzbrod Hammelfleisch . 4 4 Lichter 24 kr .
Hüber , , ,
Welschkorn .

4
5

,24
5-

4
-b

24
20

4
8

. zu 5 kr, hält
!dito zu io kr .

I 44
3 8

iL>ä)weinefI. .
Ochsenzung . 4 Saifen22 kr .

EstbseN 'd^Iri , r 20 1 2c> 1 —. z EinOchsenmaul 10 Unschlitt der

Linsen , , 1 44 —- — Weis Mehl Ein Ochscnfuß 8 8 Cent . aü fl .
:r- 4 - k- Pf . — kr. Ein Äalbskopf 18 q Eyer 8 kr.

Lgstvl .tzruhe , sssdruckt in der Müller '
sch.en -Hofbuchdruckereh ,

'j
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